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Im Bericht htsjahr 1926 weiſt unſere Vereinstätigkeit eine aufſteigende

Entwicklung auf . Die Verhältniſſe insbeſondere in den Zweigvereinen haben

ſich gefeſtigt ,die, Zahl der Mitglieder iſt geſtiegen . Neue Aufgaben wurden
übernommen . Leider wirkte indes

hier unſere auch weiterhin immer noch
beſtehende wenig günſtige finanzielle Lage vielfach hemmend . Die Zuſam⸗
menarbeit mit der amtlichen Wohlfahrtspflege , wie ſie auf Grund des Reichs⸗

geſetzes für Jugendwohlfahrt und der Reichsverordnung über die Fürſorge⸗
pflicht in die Wege geleitet worden it, konnte in erfreulicher Weiſe weiter

ausgeſtaltet werden . Im Badiſchen Landesjugendamt und dem Badiſchen

Ausſchuß für ſoziale Fürſorge ( Landesfürſorgeamt ) iſt der Landesverein
vertreten . 38 ländlichen und 15 ſtädtiſchen Bezirksfürſorgeverbänden , Ju⸗
gendämtern und ihren Sonder⸗ bzw . Arbeitsausſchüſſen gehören Mitglieder
unſerer Zweigvereine an . Auch in den von Amts wegen eingerichteten ört⸗
lichen Beratungssſtellen ſowie Ortsjugendräten oder als Ortsjugendhelfer
ſind Zweigvereinsmitglieder tätig . Da neben hat die vorbeugende und er⸗

gänzende Fürſorge unſerer * angeſichts der großen geſundheit⸗
lichen , ſittlichen und wirtſchaftlich)jen Notſtände unſeres Volkes überall da ,
wo Not war , an ihrem Teil eingegri iffen .

Zur Wiederbelebung der Tätigkeit unſerer Zweigvereine haben wohl
unſere Kreis — und Bezirksverſammlungen mit beigetragen, aber auch die
Wirkſamkeit der Sozialbeamtin unſeres Vereins . Im Berichtsjahr beſuchte
die letztere 30 Zweigvereine . Dieſe Beſuche gaben unſerer Sozialbeamtin
Gelegenheit , ſich ſelbſt über die Tätigkeit der Zweigvereine und der für
dieſe Tätigkeit ma ßgebenden Verhältniſſe zu unterrichten , in mancher Be⸗

ziehung aufkl ärend einzugreifen, im übrigen aber dem Landesvorſtand zu
berichten . Dadurch bleibt der Landesvorſtand in fortlaufender Füh ung mit
den Zweigvereinen und iſt in die Lage verſetzt , nach Maßgabe der in den
einzelnen Zweigvereinen beſtehenden Möglichkeiten und unter Verwertung
der von

5 geſammelten Erfahrungen auf die Ausgeſtaltung der Wohl —
fahrtsarbeit aller Zweigvereine in geeigneter Weiſe durch Vorträge , Be⸗

lehrungen und Airegungen hinzuwirken . Zu den Vorträgen und Belehrun⸗
gen ſtellte der Landesvorſtand 5 Wunſch den Zweigvereinen jeweils die
Sozialbeamtin zur Verfügung . Die Blätter des Badiſchen F — —
welche zurz zeit in einer Auflage von 3800 Exemplaren allmonatlich erſcheinen
und gleichffalls von der Sozialbeamtin bearbeitet werden , leiſteten dabei gute
Dienſte .

Im Jahre 1926 hat der Landesvorſtand erſtmals „ Wander⸗ - Geſund —
heitskurſ e im Haushalt “ bei den Zweigvereinen veranſtaltet; dabei wurde
in zehn Doppe —9 — . 4 über geſunde Lebensführung, ?Verhütung von Krank⸗
heiten , Ernährung , Kleidung , Arbeitseinteiilung u. dgl . geſprochen und die

Anlegung einfacher Verbände gelehrt . Die Teilnehmerinnen zeigten großes
Intereſſe und äußerten ſich ſehr befriedigt über das Gelernte . Die Kurſe
werden im Jahre 1927 fortgeſett und ausgebaut werden .
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In der im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenh eim in Karlsruhe eingerichteten
Landeshebammenlehranſtalt ſind eine Anzahl ledige werdende, Mütter
bis nach ihrer Entbindung untergebracht . Un dieſen in ihrer ſeeliſchen und

wirtſchaftlichen Not zu helfen , hat der Landesvorſtand im Einvernehmen
mit dem — — Arzt der Anſtalt Bele hrungskurſe eingerichtet , die im

weſentlichen ethiſch⸗ erziehllich eingeſtellt ſind . In dieſen Kurſen wird durch

unſere nbenm itin ( praktiſch und the oretiſch ) an drei Abenden über Säug⸗
lingspflege und SSäuglingsfürſorge 90

ſprochen und über die rechtliche Stel⸗

lung des unehelichen Kindes , der ledigen Mutter , der e utter —ſonſtige einſchlägige Beſtimmungen Belehrung erteilt . Die Einrichtung ha
ſich als ſehr ſegensreich erwieſen . Bis Ende 1926 haben ſ ich ri ind 400 Mädchen
an den Kurſen beteiligt . An den Lehr⸗ und Erzie hungsanſtalten des Landes⸗
vereins ( in der Luiſenſchule , der Haus haltungsſchule ſowie in der Fürſorge —
erziehungsanſtalt Scheibenhardt ) erteilte die Sozialbeamtin den Unterricht
in Geſundheitspflege und Säuglingsfürſore ge .

Anläß lich!der im Jahre 19 8 verar ſtalteten Reichsgeſundheitswoche
wurden auf Veranlaſſung des Landesvorſtands Vorträge veranſtaltet über

vorbeugende und nachgehende Ge
üſechone Außerdem wurden durch

Vermittlung der Schulen 6000 Exemplare „ Deutſche Jugend ' “ , Zeitſchrift
für das Ju Pae verteilt . Dieſe Zeitſchrift wird nunmehr durch
23 Stellen bezogen ; leider haben ſich nur an drei Orten Jugendrotkreuz —
gruppen ge bͤdet

Am 13 . Juni 1926 fand in ganz Deutſchland der „ Notk kreuztag “ ſtatt .

Dieſer Tag iſt in erſter Linie dazu beſtimmt , durch 05 träge oder ſonſtige
geeignete Veranſtaltungen den Rot kreuzgedanken in weite Kreiſe der Be⸗

völkerung zu tr agen , dieſe über die Aufgaben und die Tätigkeit der Rotkreuz⸗
vereine aufzuklären und neue Mitglieder und Mitarbeiter zu werben . In
der Regel fanden an dieſem Tag au0 Haus⸗ und Straßenſammlungen , Ver⸗

käufe von Blumen, Poſtkarten u. dgl . ſtatt , um dadurch Fugleich) Mittel zur
Erfüllung der Vereinsaufgaben zu gewinnen . Zahlreiche Zweigvereine haben
ſich an dem Rotkreuztag beteiligt .

Auch um den Vertrieb der von der „Deutſchen Nothilfe “ heraus gege⸗
benen Wohlfahrtsbriefmarken hat ſich unſer Verein mit ſeinen Zweig⸗
vereinen angenommen ; auch dadurch wurden unſeren Vereinszwecken Mittel

zugeführt .
Auf der Ausſtellung für Geſundheits pflege , ſoziale Fürf ſorge

und — — Geſolei — in Düf ſſeldorf umfaßte die Aus⸗

ſtellung der Deutſchen Liga der freien Wohlfahrtspflege b5zw. des Deutſchen
Roten Kreuzes auch unſere Vereinstätigkeit mit . Unſer Verein hatte dabei
noch die beſondere Aufgabe, ſeine Tätigkeit auf dem G ebiete der hauswirt⸗

ſchaftlichen Unterweiſung in Zahlen, “Bildern und plaſtiſchen Darſtellungen

— ( Wir verweiſen hierwegen auf unſeren Bericht in Nr . 9 der

„Blätter des Badiſchen Frauenvereins “ vom September 1926. )
Zu unſerem großen Schmerz ehatte unſer Verein auch im Berichtsjahr

wieder den Tod treuer Mitarbeiter im Landesvorſtand zu beklagen . Am
17 . Februar 1926 verſchied Staatsrat Weingärtner , welcher ſeit 1920

zunächſt als Geſchäftsführer der Abteilung J dem Zentralkomitee und nach
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der Neuorganiſation des Vereins als Vorſitzender des Ausſchuſſes für Lehr —
und Erz — „ ten dem Landesvorſtand angehörte . Das ſegensreiche
Wirken des Entſchlafenen für die Anſtalten , insbeſondere während der In⸗

flationszeit, wird in unſerem Verein unvergeſſen bleiben . Am 28 . Dezember
1926 iſtUnach kurzer Krankheit unſere langjährige , allverehrte Mitarbeiterin

Frau Oberbi ürgermeiſter Anna Lauter entſchlafen . Seit dem Jahre
1871 hat die Verſtorbene ihre nie ermüdende Arbeitskraft und ihr reiches

Wiſſen dem Verein auf ſeinen verſchiedernſten Tätigkeitsgebieten
i
in uneigen⸗

nützigſter Weiſe gewidmet . Als ſie im Jahre 1888 als ?Vorſtandsdame in

die Abteilung Krankenpflege berufen wurde ,welcher ſie vom Jahre 1899

ab als Präſidentin vorſtand , widmete ſie ſich in erſter Linie der Ausbildung
der Schweſtern des Badiſchen Frauenvereins und der Fürſorge für die —

ſelben . In mütterlicher Liebe nahm ſie Anteil an den Freuden und Kümmer⸗

niſſen jeder einzelnen. Daneben ließ ſich die Entſchlafene noch in reichem

Maße angelegen ſ ſein die FFürſorge für Mädchen , für Arbeiterinnen , für Tuber —

kulöſe , für Kle inrentner ſowie für Kranke und Hilfsbedürftige aller Art .

Das Anſehen , das Frau Lauter genoß , ging weit über Badens Grenzen
hinaus ; ſie war bei den 2Tagungen des Deutſchen Roten Kreuzes , des Ver⸗

bandes Deutſcher Landesfrauenvereine vom Roten Kreuz und des Ver —

bandes Deutſcher Mutterhäuſer vom Roten Kreuz ein hochgeſchätzter und

ſtets willkommener Gaſt , der durch ſeine gründlichen Erfahrungen und um⸗

fangreichen —2 reiche Wre gungen brachte . Ein dankbares An⸗

denken wird der Entſchlafenen für immer geſichert bleiben . (Vgl. auch den

Nachruf in Nr 1der Blätterddes Badiſchen Frauenvereins vom
Jungar

1927 . )

In der O rganiſatio n des Vereins iſt im Berichtsjahr eine Anderung
nicht eingetreten . Die Geſamtleitung des Vereins ruht in — Händen des
Landesvorſtands . Derſelbe hielt fünf Sitzungen ab . Auf Ende des Be⸗

richtsjahrs beſtand der Landesvorſtand aus folgenden Mitgliedern : Geheimer
Regierungsrat Landrat z. D. Hochapfel , Präſident (Generalſekretär ) , als Vor⸗

ſitzender und Geſchäftsführer des Landesvorſtands , ſowie als Vertreter des

Landesvereins , die Damen : Frau Dr . Hanekuyk Bade n⸗Baden ) , General⸗

oberin Gräfin von Horn , Fräulein Marold ( Pforzheim ) , Frau Prinzeſſin
Max von Baden , Frau Landgerichtsdirektor Neßler , Frau Oberamtsrichter

Sautier und Frau Notar Straub ( Freiburg ) ; die Herren : Oberamtmann

a. D. Eckhard ( Mannheim) , Regierungsrat Ott, Fabrikant Schnitzler ( LLahr)
und Oberbürgermeiſter i . R. Siegriſt. Als ſaßungsgemüfßes Mitgl lied mit

beratender Stimme gehörte als Vertreter der Landesregierung auch im Be —

richtsjahr Miniſ terialrat Arnſperger dem Landesvorſtand an .
Aus dem Landesvorſtand ſind im Jahre 1926 ausgeſchieden : Dekan

Becker ( Pforzheim ) , Stadtpfarrer Epp ( Tauberbiſchofsheim ) und General⸗

leutnant Neuber Geidelbergh, teils aus Geſundheitsrückſich ten , teils wegen
vorgerückten Alters . Für

ire uneigennützige und wirkſame Mitarbeit ſei
ihnen auch an dieſer Stelle herzlichſt gedankt.

Als Beamte des Vereins waren wie im Vorjahr tätig :Negierungsrat
Ott , Hauptkaſſier Retzbach , Oberreck mungsrati . R. Gidinger.JInſpektor Hurſt ,
Verwal ltungsſekretärin Fräulein Aal ſowie vier weibliche Angeſtellte und
ein Amtsgehilfe



Als Sozzialbeamtin (Wohlfahrtspflegerin ) des Landesvereins wirkte die

Rote⸗Kreuz⸗Schweſter Eliſabeth von Holleuffer .

Der Landes ansſchuß tagte gleichzeitig
mit der Landekderſamm .

lung am 24 . Oktober 1926 in Pforzheim . Der Präſident des Vereins er⸗

ſtattete den Jahresbericht und den Rech nungsbericht über die Zentralfonds
für das Jahr 1925 . Daran anſchließend erfolgte in der Landesverſammlung
eine Ausſprache über die Zuſammenarbeit der amtlichen und der privaten

Wohlfahrtspflege , über Solbadkuren und das Pflegekinderweſen .
Im „ Deutſchen Roten Kreuz “ , Berlin , deſſen Mitglied unſer Landes⸗

verein iſt , iſt er im Hauptvorſtand wie in der Mitgliederverſammlung ſeiner
Größe entſprechend vertreten . Außerdem iſt unſer Verein Mitglied des „ Ver⸗

bandes Deutſcher Landesfrauenvereine vom Roten Kreuz “ und des Ber⸗
bandes Deutſcher Mutterhäuſer vom Roten Kreuz “ . Der „ Deutſchen Liga
der freien Wohlfahrtspflege “, deren Mitglied als Spitzenverband der freien

Wohlfahrtspflege auch das 3 . —
Rote Kreuz “ iſt , gehört unſer Verein

als Mitglied des letzteren ebenfalls an . Zum Geſamtvorſtand des „Badiſcchen
Landesvereins vom Roten Kreuz “ ſtellt der Badiſche Frauenverein die Hälfte
der Mitglieder . Mit den übrigen Wohlfahrtsvereinen des Landes bildet unſer
Verein die „ Landesgemeinſchaft von Hauptverbänden der freien Wohlfahrts⸗
pflege “ . Mit allen gemeinnützigen und Wohlfahrtsvereinen im Reich und
in Baden ſteht unſer Verein dauernd in Beziehungen .

Das vom Deutſchen Roten Kreuz für karitative Verdienſte geſchaffene

Ehrenz eichen wurde im Jahre 1926 an 21 Mitglieder des Badiſchen

Frauenvereine verliehen . Über die Rechnungsergebniſſe für 1926 unddie Vermögenswerte der vom Landes verwalteten Fonds und An

ſtalten gibt die Überſicht Anlage 1 Aufſchluß
Über die Zuſammenſetzung und die Witigkeit der für die Erledigung

der einzelnen Vereinsaufgaben gebildeten Ausſchüſſe iſt folgendes zu be⸗

richten :

I . Ausſchuß für Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten .

Der Hauptausſ chuß beſtand Ende 1926 aus folgenden Perſonen : Prä

ſident Hochapfel, “Vorſibender; Studienrat ſtellvertretender Vor —

ſitzender ; aus den Damen : Frau Profeſſor Mendelsſohn⸗Bartholdy und Frau
Präſident Flad. Für die Verwaltung der Luiſenſſch 1 wurde der Ausſchuß
durch folgende Damen ergänzt : Fräulein von Fiſche r „ Fräulein Volz , Fräu⸗
lein Thelemann , Frau Privat Fallenſtein , Frau Forſtrat Thilo ; für die

Haushaltungsſchul e bzw . das Seminar beſtand ein Sonderausſchuß aus dem

Vorſitzenden des Hauptausſchuſſes, F
Frau Landgerichtsdirektor Neßler, Frau

Senatspräſident Iſele , Frau Stadtpfarrer Schulz und Frau Ernſt Sinner .

A. Luiſenſchule .
Die Anſtalt iſt eine Haushaltungs⸗ und Fortbildungsſchule , letztere mit

erweitertem Lehrplan ; ſie umfaßt zwei Klaſſen : K 96 K für Vierzehn⸗
bis Siebzehnjährige , Klaſſ e B für ?Mädchen über 17 Jahhren ſowie für die

von Klaſſe A Uuẽſſteigenden . Jeweils an Oſtern und im September beginnen
in beiden Klaſſen Jahreskurſe , in Klaſſe BZiim September auch ein Halbjahrs —
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